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Liebe Leserin, lieber Leser!
Nein, ich wollte nicht zurück nach Ostberlin, als dieses
Foto entstand.
Vor meiner Ausreise habe ich die Mauer ausschließlich
unter dem Gesichtspunkt ihrer Überwindbarkeit be-
trachtet. Habe sie im Geiste untergraben, bin mit einem
Ballon darüber weggeschwebt, habe sie mit einer Walze
überrollt. 
Im Westen angekommen hatte dieses Bauwerk seine Be-
drohlichkeit für mich verloren. Aus westlicher Perspekti-
ve hatte der Mauerstreifen sogar etwas Anheimelndes.
Das Biotop zwischen Landwehrkanal und Treptow war
begehbar und lockte an heißen Tagen zum Sonnenbad.
Für mich war der Mauerstreifen das Stück Heimat eines
Heimatlosen.
Ich gehöre in diese Stadt, spreche den hiesigen Dialekt,
bewege mich sicher zwischen Kreuzberg und Friedrichs-
hain hin und her – aber mein Entschluß, das Zuhause der
Kindheit zu verlassen, hat mich in gewisser Weise ent-
wurzelt. Und, erstaunlich genug, diese Entwurzelung hat
mir nur wenig Schmerz bereitet. Im Gegenteil, sie hat mir
einen Bibelvers sehr nahe gebracht: Wir haben hier keine
bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.
Um derlei Suche und Ortsbestimmung geht es auch in
dieser Ausgabe des paternoster.

Ihr Pfarrer Jörg Machel
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